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Versteigerungsbedingungen VDP.GROSSES GEWÄCHS®-Versteigerung und 
PRÄDIKATSWEIN-Versteigerung GROSSER RING VDP.Mosel-Saar-Ruwer e.V. 
 
§ 1 Rechtlicher Ablauf der Versteigerung: 
1. Die Durchführung der Versteigerung unterliegt ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.  
2. Versteigerer ist der GROSSER RING VDP.Mosel-Saar-Ruwer e.V. Der Verein handelt bei der Durchführung der 
Versteigerung im Namen der Versteiglasser (einliefernde Winzer). Vertragspartner des Bieters wird daher der 
Versteiglasser. Zur Durchführung der Versteigerung bedient sich der Versteigerer eines Auktionators.  
3. Als Bieter sind nur anerkannte Weinkommissionäre (Ansteigerer) zugelassen. Mit einem Zuschlag gem. § 156 
BGB kommt daher ein Kaufvertrag zwischen dem Versteiglasser und dem Weinkommissionär zustande.  
4. Kunden (Kommittenten) der Weinkommissionäre sind Importeure, Händler oder Privatpersonen. Mit dem 
Ersteigerungsauftrag erteilen die Kunden dem Weinkommissionär Vollmacht zur Abgabe eines Gebots. Der Inhalt 
und die Reichweite dieser Vollmacht betrifft ausschließlich das Innenverhältnis zwischen Weinkommissionär und 
Kommittent.  
5. Im Rahmen der Durchführung der Versteigerung bedient sich der Versteigerer zur Gebotserfassung einer 
Versteigerungssoftware. Die Weinkommissionäre sind gegenüber dem Versteigerer verpflichtet, alle Gebote 
ihrer Kunden in dieser Software zu erfassen. Gebote, die dort nicht erfasst sind, werden nicht berücksichtigt und 
haben keine Gültigkeit. 
 
§ 2 Angebot 
1. Zur Versteigerung kommen nur VDP.GROSSES GEWÄCHS®-Weine / PRÄDIKATSWEINE. Falls deren AP.-Nr. im 
Katalog nicht eingedruckt ist, werden sie unter der Voraussetzung angeboten, dass die AP-Nr. erteilt wird. 
2. Die Versteiglasser verbürgen, dass der Wein den weingesetzlichen Bestimmungen entspricht. Insbesondere 
verbürgen sie die Lage, den Jahrgang, die Rebsorte und das Prädikat. Sie versichern, dass der Wein 
a) aus genehmigten oder nicht genehmigungsbedürftigen Rebanlagen sowie von klassifizierten Rebsorten 
stammt und 
b) dass die vorgeschriebenen Meldungen über Zeitpunkt der Lese erfolgt sind und dass die gemachten Angaben 
mit der Weinbuchführung übereinstimmen. Sie versichern weiter, dass die amtliche Prüfnummer richtig auf den 
Etiketten wiedergegeben ist. Sie erklären, dass sie bei Unrichtigkeit obiger Angaben dem Käufer für alle daraus 
entstehenden Schäden haften. 
3. Weinstein ist eine natürliche Ausscheidung und somit kein Grund zur Reklamation. 
4. Das Angebot der Flaschenweine versteht sich inkl. Glas, Ausstattung und Verpackung. Vergütungen werden 
nicht gewährt. Sonderverpackungen werden zum Selbstkostenpreis in Rechnung gestellt. 
 
§ 3 Ausgebot 
1. Das Angebot gilt für die in den Versteigerungsverzeichnissen nach laufender Nummer und Kellernummer 
ausgebotenen Weine. 
2. Flaschenweine können in beliebig großen Mengen (Losen) ausgeboten werden. Der Ansteigerer des ersten 
Loses kann die übrigen Lose einer Nummer zum gleichen Preis übernehmen. 
3. Das geringste Weitergebot beträgt 1,00 €. 
 
§ 4 Zuschlag, Provision, Abfüllung 
1. Der Zuschlag erfolgt nur an anerkannte Ansteigerer (Weinkommissionäre, Bieter)! Der Weinkommissionär 
erhält von seinem Auftraggeber (Kommittenten) den Zuschlagspreis zuzüglich seine Provision (5 %) zuzüglich 
jeweils die gesetzliche Umsatzsteuer, zurzeit 19 %. Etwaige zusätzliche Vereinbarungen zwischen dem 
Versteiglasser (Winzer) und dem Weinkommissionär bleiben hiervon unberührt.  
2. Entstehen beim Zuschlag Zweifel über das Letztangebot, so kann erneut ausgeboten werden. Mit dem Zuschlag 
geht die Gefahr auf den Ansteigerer über.  
3. Die Entscheidung über den Zuschlag steht dem Versteiglasser zu. Nachdem der Ausgebotspreis mit den 
Weingütern abgestimmt wurde, muss ein Zuschlag in jedem Fall erfolgen. Zum Zeitpunkt der Versteigerung muss 
für die im Katalog aufgeführten Weine die AP.-Nr. erteilt sein. 
4. Jeder Bieter bleibt an sein Gebot bis zum nächsthöheren Gebot gebunden. 
5. Der Zuschlag erfolgt nur an eine Person oder Firma. Dieser wird ein Steigschein (Zuschlagsbestätigung) 
ausgehändigt. Der Ansteigerer, dem der Zuschlag erteilt wird (Hauptansteigerer), gilt bei dem Versteiglasser als 
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Alleinschuldner, es sei denn, dass er sofort nach dem Zuschlag etwaige – dem Versteiglasser genehme – 
Mitsteigerer angibt, die das Versteigerungsprotokoll unter Angabe des auf sie entfallenden Anteils mit 
unterzeichnen. Protokoll und Steigschein gelten als Kaufbestätigung. 
 
§ 5 Haftung 
Der Auftraggeber haftet mit dem beauftragten Ansteigerer gesamtschuldnerisch. Der Ansteigerer kann aus der 
Haftung entlassen werden, wenn er innerhalb von 15 Tagen nach Kaufabschluss seinen Auftraggeber nennt und 
dieser dem Versteiglasser genehm ist. 
 
§ 6 Eigentumsübertragung, Eigentumsvorbehalt 
1. Das Eigentum an dem versteigerten Wein geht auf den Ansteigerer über, sobald dessen 
Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Versteiglasser vollständig erfüllt sind. Soweit die Zahlung durch den 
Auftraggeber erfolgt, geht das Eigentum auf ihn über. Die Übergabe wird dadurch ersetzt, dass der Versteiglasser 
die Weine für den Ansteigerer verwahrt, wobei seine Haftung sich auf diejenige Sorgfalt beschränkt, die er in 
eigenen Angelegenheiten anzuwenden pflegt. (§ 690 BGB) 
2. Der Versteiglasser behält sich bis zur gänzlichen Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen des Ansteigerers das 
Eigentum an dem versteigerten Wein einschl. der Umschließungsmittel vor. Bei laufender Rechnung gilt der 
Eigentumsvorbehalt als Sicherung für die Saldoforderung. 
3. Wird ein Wein vor vollständiger Bezahlung herausgegeben, behält der Versteiglasser das Eigentum. Dies gilt 
auch dann, wenn aus laufender Zahlung noch Verpflichtungen bestehen. Außerdem gilt in diesem Fall der 
verlängerte Eigentumsvorbehalt als vereinbart. 
 
§ 7 Bezug 
Der Bezug des Weines hat innerhalb von 6 Wochen nach Kaufabschluss zu erfolgen und soll mindestens 2 Tage 
vorher dem Versteiglasser angezeigt werden. 
 
§ 8 Bezahlung 
1. Der Kaufpreis einschl. der Nebenkosten ist beim Bezug fällig, spätestens jedoch bis 31. Januar des Folgejahres.  
2. Der Versteiglasser muss am Fälligkeitstage über den ungekürzten Rechnungsbetrag verfügen können. 
3. Der Steigpreis und die Nebenkosten verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer. Wechsel werden nicht an 
Zahlungsstatt erachtet. Diskont- und Inkassospesen gehen zu Lasten des Ansteigerers. 
 
§ 9 Zahlungs- und Abnahmeverzug 
1. Ist bei Fälligkeit der Kaufpreis nicht bezahlt, so kann der Versteiglasser von diesem Tage an Zinsen in Höhe von 
5 % p.a. gem. §§ 353, 352 Abs. 2 HGB verlangen. Die Geltendmachung weiterer Verzugszinsen bleibt hiervon 
unberührt. 
2. Kommt der Ansteigerer seiner fälligen Abnahme- oder Zahlungsverpflichtung nicht nach, so kann der 
Versteiglasser ihm nach Inverzugsetzung zur Erfüllung eine Frist von 10 Werktagen bestimmen. Der 
Versteiglasser kann dann von dem Ansteigerer Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlangen oder aber vom 
Vertrag zurücktreten. 
 
§ 10 Gerichtsstand, Erfüllungsort 
Der Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, auch wegen etwaiger Mängelrügen, ist der Wohnsitz des 
Versteiglassers. Erfüllungsort ist die Betriebsstätte des Versteiglassers. 
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§ 11 Versteigerungsordnung 
1. Die zu Ordnung der Versteigerung getroffenen Maßnahmen sind von allen Besuchern einzuhalten. Der 
Versteigerungsleitung steht im Versteigerungsraum das Hausrecht zu. 
2. Die Versteigerungsbedingungen sind in den Versteigerungsheften in vollem Wortlaut abgedruckt und werden 
mit dem Besuch der Versteigerung von den Ansteigerern und deren Kunden vollinhaltlich anerkannt und für sie 
bindend erklärt. 
 
Der Vorsitzende 
 
BEMERKUNGEN: 
Die Bezugs- und Zahlungsfrist, §§ 8 und 9 unserer Versteigerungsbedingungen, läuft für die angesteigerten Weine 
aus dieser Versteigerung mit dem 31. Januar des Folgejahres ab. 
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Terms of Public Auction VDP.GROSSES GEWÄCHS®-Versteigerung and 
PRÄDIKATSWEIN-Versteigerung GROSSER RING VDP.Mosel-Saar-Ruwer e.V. 
 
§ 1 Legal Procedure of the Auction: 
1. The conduct of the auction shall be governed exclusively by the law of the Federal Republic of Germany.  
2. The auctioneer is GROSSER RING VDP.Mosel-Saar-Ruwer e.V. The association acts on behalf of the auctioneers 
(consigning winegrowers) when conducting the auction. The contracting party of the bidder is therefore the 
consigning winegrower. GROSSER RING VDP.Mosel-Saar-Ruwer e.V. uses the services of an auctioneer for the 
execution of the auction.  
3. Only recognized wine commission agents (bidder) are admitted as bidders. With the acceptance of a bid 
according to § 156 BGB (German Civil Code) a contract of sale between the consigning winegrower and the wine 
commission agent comes into being.  
4. The customers (buyers) of the wine commission agents are importers, traders or private persons. With the 
auction order, the customers grant the wine commission agent power of attorney to submit a bid. The content 
and scope of this power of attorney exclusively concerns the internal relationship between the wine commission 
agent and the principal.  
5. In the course of the auction, the auctioneer GROSSER RING VDP.Mosel-Saar-Ruwer e.V. uses an auction 
software to record the bids. The wine commission agents are obligated to record all bids of their customers in 
this software. Bids that are not recorded there will not be considered and are not valid.  
 
§ 2 Offer 
1. Only vintage wines, VDP.GROSSES GEWÄCHS®-wines / PRÄDIKAT-wines shall be auctioned. Should their AP. 
No. not be printed in the catalogue, they shall be offered subject to the issue of the AP. No. 
2. The vendors shall guarantee that the wine corresponds to the viticultural regulations. In particular, they shall 
vouch for the location, year, vine type and vintage and provide assurance that 
a) the wine originates from approved vine-yards or vineyards not requiring approval and from classified vine 
types. 
b) the stipulated reports on the time of harvest have been made and that the statements made conform with 
the wine bookkeeping. They shall also provide assurance that the official inspection number is duly marked on 
the labels. They shall declare that they shall be liable to the purchaser for any damages ensuing from the 
incorrectness of the above details. 
3. Potassium bitartrate is a natural precipitation and thus provides no grounds for complaint. 
4. The sale of bottled wine includes glass, attachments and packing in one way cartons of 12 or export cartons of 
12. Reimbursements shall not be granted. Special packing shall be invoiced at cost price. 
 
§ 3 Bidding 
1. The offer applies to the wines on auction featured under current numbers and cellar numbers in the auctioning 
indexes. 
2. The quantity of bottled wine (loose) which may be put on auction is not limited. The highest bidder of the first 
lot may purchase  
the remaining lots for the same price. 
3. The minimum higher bid shall be € 1,00. 
 
§ 4 Award, Commission and Bottling 
1. The surcharge takes place only to recognized wine commissioners (bidders). The wine commission agent 
receives from his client (principal) the hammer price plus his commission (5%) plus the statutory VAT, currently 
19%. Any additional agreements between the winegrower and the wine commission agent remain unaffected.  
2. If doubts arise as to the final bid during the acceptance of the bid, the bidding may be repeated. The risk shall 
pass to the successful bidder upon acceptance of the bid.  
3. The vendor shall reach a decision as regards the award. In any event, an award must be made after the auction 
price has been coordinated with the wine. An AP Nos. must have been issued for the wines featured in the 
catalogue when they are auctioned. 
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4. Each bidder shall be bound to his bid until a higher bid is made. 
5. The award shall only be made to a person or company who which shall be provided with an award certificate. 
The vendor shall regard the highest bidder to whom the award is granted (main highest bidder) as the sole debtor 
unless, immediately after the award and subject to the vendor’s approval. He provides details on co-bidders who 
sign the auction record and state the share to which they are entitled. The record and award certificate are 
regarded as confirmation of purchase. 
 
§ 5 Liability 
The principal and commissioned highest bidders shall be jointly and severally liable. The highest bidder may be 
released from liability if he provides the name of his principal within 15 days of the conclusion of purchase and 
provided that this meets with the vendor’s approval. 
 
§ 6 Transfer of Ownership and Reservation of Title 
1. The highest bidder shall become the owner of the auctioned wine as soon as his payment obligations to the 
vendor have been completely fulfilled. Ownership shall be transferred to the principal should payment be 
remitted by him. Instead of delivery, the vendor shall store the wine for the highest bidder but his liability shall 
be limited to the care he takes regarding his own matters. (Section 690 of the Civil Code (BGB). 
2. The vendor reserves the right to ownership of the auctioned wine including the vessels in which it is contained 
until the highest bidder has fulfilled his payment obligation in full. In the event of current account, the reservation 
of title shall be regarded as security for the claim to the balance. 
3. Should wine be delivered before payment has been remitted in full, the vendor shall remain the owner. This 
shall also apply should obligations still be outstanding from current payments. Furthermore, in such a case, an 
extension of the reservation of titie shall be regarded as agreed. 
 
§ 7 Collection 
The wine shall be collected within 6 weeks of the conclusion of purchase and the vendor shall be informed of 
collection at least 2 days beforehand. 
 
§ 8 Payment 
1. The purchase price and additional costs shall be due on collection of the wine but at the latest by 31st January 
oft he following year. 
2. The vendor must be in possession of the full invoice amount by the due date. 
3. The auction price and additional costs are plus value added tax. Bills of exchange shall not be considered 
instead of payment. Discounting and collection fees shall be borne by the highest bidder. 
 
§ 9 Delay in Payment and Acceptance 
1. if the purchase price has not been paid at the due date, the winegrower shall be entitled to demand interest 
at the rate of 5 % p.a. from this date in accordance with §§ 353, 352 para. 2 HGB (German Commercial Code). 
The assertion of further interest on arrears remains unaffected. 
2. Should the highest bidder fail to fulfil his acceptance or payment obligations, the vendor may grant him a 
period of 10 working days after putting him in default. The vendor may then demand damages from the highest 
bidder in respect of non-fulfilment or withdraw from the contract. 
 
§ 10 Place of Jurisdiction and Place of Fulfilment 
In the event of discrepancies (also in respect of any complaints), the place of jurisdiction shall be that to which 
the vendor’s place of residence is subject. The place of fulfilment shall be the place of residence or registered 
offices of the vendor’s management. 
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§ 11 Auctioning Ordinance 
1. The measures taken to maintain order at the auction shall be observed by all visitors. The auction management 
shall hold domiciliary rights within the auction room. 
2. The complete terms of public auction are printed in the auction leaflets and shall be regarded as completely 
acknowledged and binding by highest bidders and their customers on auction visits. 
 
The Chairman 
 
REMARKS: 
The collection and payment period (§§ 8 and 9 of our terms of puplic auction) for the wine auctioned at this 
auction, VDP.GROSSES GEWÄCHS®-wines / Prädikat wines, shall expire on 31st January oft he following year. 
 
Members’ wines are easily recognized by the VDP logo, a stylized eagle bearing a cluster of grapes, and the initials 
VDP on the package. 
 


